
 
BERLIN. Zur Verleihung des Preises für den besten nicht-

englischsprachigen Film durch die Academy of Motion Pictures and Arts 

Sciences (AMPAS) an die deutsche Produktion "Das Leben der Anderen" 
erklärt der Medienexperte der FDP-Bundestagsfraktion und Vorsitzende 

des Ausschusses für Kultur und Medien des Deutschen Bundestages 

Hans-Joachim OTTO:      

 

Die Verleihung des "Academy Awards" bzw. "Oscars" an Florian Henckel 

von Donnersmarcks hervorragenden Film "Das Leben der Anderen" ist ein 

Gewinn für die gesamte deutsche Filmlandschaft. 
 

Für den Film selbst ist sie der verdiente Lohn für eine ausgezeichnete 

Produktion und den riesigen materiellen und kreativen Aufwand, der damit 
verbunden ist. 

 

Für die gesamte Filmlandschaft bedeutet sie die Anerkennung des großen 
kreativen Potentials, das im Filmstandort Deutschland steckt. Trotz der im 

Vergleich zu vielen anderen Ländern nicht gerade optimalen Rahmen- und 

Förderbedingungen ist es gelungen, einen international wettbewerbs-
fähigen und erfolgreichen Film zu schaffen. 

 

Der ungeheure Erfolg des Films in Deutschland und der Welt hat aber zu 
einem guten Teil auch mit seinem Thema zu tun. Er zeigt das große 

Bedürfnis nach einer verstärkten Auseinandersetzung mit den 

Unterdrückungsmechanismen einer Diktatur und deren Auswirkungen auf 
den einzelnen Menschen. 

 

Ich gratuliere den Gewinnern ganz herzlich. Durch den "Oscar" wurde 
einmal mehr bewiesen, dass der Filmstandort Deutschland und sein 

kreatives Potential ein hervorragendes Investitions- und Produktionsklima - 

auch für internationale Filmproduktionen - bieten. 
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